


Die Syrnbolhaftlgkelt der bildhaften Darstellungen der austr3­
Iischen Abon~jlnes gel1t 3uf eine Tr3d ltlon. die man biS zur 

Dreamtlllle". Jener Zelt. aus der die alten Mythen uberllefert 
werden. ni:1chvJelsen 1<3nn. das heißt einen Zeltrmlill von 75000 

Jalll·en. zurLlck. Eillel'seits auf Fels- und Höhlenmalereien unel 
andererseits 315 Illunclliches Gehellllw issen wurde der- nacllsten 
Genel'at,on das Zeugnis Ihr8l' Llber Jahrzehntausende erhaltenen 
Spilitualltat vveltergegel)en. Diese Bilder erzählen Gescll lchtcll 

von eier Entstehung eler Welt. den AI1nen und Mytl1en. aber auch 
ganz prakt ische Dinge des tag lichen Lebens . sie 2eu~Jen von der 

engerl VertJulldenhelt ZWischen Mensch . Tier. N~ltlll' und dl::ln 
Gottern und sp,eejeln elle Geisteshaltung der Ul'elmvohner wie­
der. die Im krassen Ge~Jensatz zu unserer ubel'zlvlllslerten und 

teilweise degenenerten Lel)ensforlll steht und von den l-<:'olonILl­
listen als 11eldnlsch verworfen wLJI'ele. Das Erstaunllcl18 und 

Aur)et'ej8wbI1flllclle des SYlnbol~Jel1altes 1I1lW Darstel lungen Ist . 
dass dieser Sich nicht nur auf den Kontinent Australien und des­

sen Uremwohner besctlrclilkt. Bel den Bildern hal1(lelt f:S slcl1 
vlelmel1r um weltweite und zu allen Zelten Wiederholte religiöse 
Motive. die Llber den langen Zeitraum von 75 .000 Jahren biS In 

elle Gegenwart nachgeWiesen werelen konnen. Aus diesern Grund 
geht die Autonn In diesem Buch der TI1ese nach. ob und auf wei­
che Welse elle bildhaften Darstellungen Sich weltweit verbreiten 

und In das "U,'wlssen' der Völker der Erde eingehen konnte. 
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